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Trompete und Klavier
Konzert in der Bibliothek Waldmühle

„Kinder von Konsolen
wegbekommen“
Neuenkirchener gründen neuen Club für Racketball-Trendsportarten

NEUENKIRCHEN (mk). In Sachen
Sportarten ist Fußball in Deutsch-
land nach wie vor unangefochten
die Nummer eins. Zu Beginn dieses
Jahres hatte der mitgliederstärkste
Sportverband,derDeutscheFußball
Bund (DFB), rund 7,7MillionenMit-
glieder, die aktuell in rund 24.000
Vereinenaktiv sind. Landauf, landab
kicken schon die Kleinsten mit Be-
geisterung und eifern ihren Idolen
in denBundesliga-Clubs nach. Jedes
Kind kennt Fußball. Es gibt aber
auch weitaus unbekanntere Sport-
arten, die sich nach und nach aus
dem Nischendasein verabschieden
undzuTrendsportarten avancieren.
Padel zum Beispiel, eine Mischung
aus Tennis und Squash. Ebenso
Beach-Tennis und Pickleball, wobei
letzteres drei Sportarten miteinan-
der verbindet: Tennis, Tischtennis
undBadminton.Die sportbegeister-
ten Familien von Anoush Bargh und
Meik Ahrens haben ein Faible für
diese Racket-Sportarten und des-
halb jetzt in Neuenkirchen einen
neuen Sportverein gegründet, den
„ACT-Racketsports-Club e.V.“.
Bargh aus dem Raum Visselhövede

und Ahrens aus Neuenkirchen sind
befreundet, sportbegeistert und je-
weils gern auf Reisen. Beim Erkunden
anderer Länder haben sie zu ihrer Be-
geisterung festgestellt, wie viel Freude
Padel, Beach-Tennis und Pickleball in
fernen Gefilden verbreiten. Und so
entstand die Idee, in der Heide einen
Verein zugründen, in demalle, die sich
gern fit halten, dieser sportlichen Be-
tätigung nachgehen können. „Welt-
weit steigen die Zahlen der gebauten
Courts und Spieler. Auch in Deutsch-
land starten viele junge und ältere
Menschen indasAbenteuer,dieneuen
Racket-Sportarten kennenzulernen“,
berichtet Ahrens: „Das Besondere ist
der leichte Einstieg ohne Vorkennt-
nisse. Jederkannsofort spielenundhat
nach wenigenMinuten großen Spaß.“
Ahrens, als Tennistrainer unter an-

derem im TSV Neuenkirchen aktiv,
hattedemSportvereinvorgeschlagen,
Trendsportartenwie Pickleball imVer-
ein zu etablieren. „Das ging aber nicht
im gewünschten Tempo“, so der
53-Jährige. Auch die Suche nach ge-
eigneten Flächen für entsprechende
Felder im Freien habe sich schwierig
gestaltet. „Da war es naheliegend, ei-
nen eigenen Verein zu gründen“, er-
klärt Ahrens und unterstreicht so-
gleich: „Wir wollen dem TSV auf kei-
nen Fall schaden. Wir wollen dem
Verein keineSpieler undSportlerweg-
nehmen, sondern es geht uns einzig
und allein darum, ein zusätzliches
Sportangebot für Jung und Alt zu
schaffen.“
Als alter Hase im Tennissport, Ah-

rens trainierte früher beispielsweise
Anoush Bargh und coacht heute des-

sen Kinder, kennt sich der 53-Jährige
im Umgang mit dem Racket bestens
aus. Er weiß, wie aufwendig das Er-
lernen von Techniken und Taktik im
Tennissport ist. Dies sei bei den neuen
Trendsportarten „ganz anders und
wesentlich leichter.“ Und genau das
wiederum erkläre „die weltweit wach-
sende Begeisterung.“ Ahrens und
Bargh hoffen, dass sich viele Sport-
freunde aus dem Heidekreis für das
neueSportangebot imSchnuckendorf
begeistern lassen und ebenfalls zum
Schläger greifen: „Unser Verein steht
allen Interessierten offen.“
Pickleball ist in besonders in den

USA beliebt und dort stetig auf dem
Vormarsch.AnEnthusiasmusmangelt
es auch in der Heide nicht, allerdings
ist Neuenkirchen eine Gemeinde der
begrenzten Möglichkeiten, jedenfalls
was freie Zeiten in den Turnhallen an-
geht. Indoor-Sportstätten sind be-
kanntlich nicht nur im Sticht, sondern
in vielen Kommunen quasi permanent
„ausgebucht“. „Wir freuen uns aber,
dass wir in Neuenkirchen jeden Sams-
tag von 16 bis 18 Uhr in der großen
Sporthalle trainieren dürfen, wenn
dort keine Sonderveranstaltungen
stattfinden“, sagt Ahrens. In der Turn-
halle gebe es Platz für vier Pickleball-
Felder. Gespielt werde diese Sportart
auf dem Doppelfeld der Badmintonli-
nien.
Wer Pickleball spielenmöchte, kann

dies „just for fun“ tun, für ambitionier-
tere Aktive gibt es aber auch schon
Wettkämpfe. Ahrens und sein Sohn
Tom zum Beispiel starteten am 20.
Oktoberbei denerstenPickleball-Lan-
desmeisterschaftendesTennisbundes
NiedersachsenBremen(NTB). 110Teil-
nehmerinnenundTeilnehmer traten in
Verden im Herren-, Damen- und
Mixed-Doppel an. Vater undSohn aus
NeuenkirchenmachteneineguteFigur
und kehrtenmit zwei Siegen und zwei

Niederlagen in die Heide zurück. „Die
Community wächst schnell, da jeder,
der zumSchläger greift, schnell in den
Banngezogenwird“, berichtetderTen-
nistrainer. Pickleball eigne sich auch
hervorragend für den Schulsport in
einer Turnhalle. „Da fast nur Doppel
gespielt wird, können imWechsel und
mit Nebenaktivitäten sehr leicht 32
Personen in einer Turnhalle beschäf-
tigt werden“, so der Sportler. Der neue
Vereinwill dieSportartPickleball inder

Region bekannter machen und bietet
interessiertenSchulen an, diese zube-
suchen und Netze und Schläger mit-
zubringen, damit Schülerinnen und
Schüler das Ganze unverbindlich aus-
probieren können. Interessierte Schu-
len können sich unter der Rufnummer
beziehungsweise per WhatsApp un-
ter 0157-74732080 oder auch per E-
Mail an info@act-racketsports-club.
de melden.

Lesen Sie weiter auf Seite 5.

Maik Ahrens und sein Sohn Tom traten kürzlich bei den ersten Pickleball-Landesmeisterschaften an. Foto: privat

SOLTAU. Zum „Trompetenrecital“
lädt der Kulturverein Soltau für den
14. November um 19.30 Uhr in die Bi-
bliothek Waldmühle ein. Auf die Zu-
hörerinnen und Zuhörer wartet ein
Abend mit Trompete und Klavier. Zu
Gast sind der Trompeter Andre
Schoch und der Pianist Friedrich Hö-
ricke. Neben Musik von Johann Se-
bastian Bach, Robert Schumann,
George Enescu und dem Pianisten
des Abends, Friedrich Höricke, steht
auch das bekannte Trompetenkon-
zert in Es-Dur von Joseph Haydn auf
dem Programm.
Der strahlende Klang und die Viel-

seitigkeit der Trompete haben Andre
Schoch von Beginn an fasziniert. Im
Alter von acht Jahren erhielt er von
Ansgar Dümchen seinen ersten
Trompetenunterricht. Von 2004 bis
2007war er Jungstudent bei Reinhold
Friedrich und Klaus Bräker an der
Hochschule fürMusikKarlsruhe. Spä-
ter studierte er bei Matthias Höfs an
der Hochschule für Musik und Thea-
ter Hamburg. Seit 2017 ist erMitglied
der Berliner Philharmoniker und Pro-

fessor für Trompete an der Musik-
hochschule Mannheim.
Den Pianisten Friedrich Höricke

führte nach seiner Ausbildung an der
KölnerMusikhochschule seineweite-
re Ausbildung an das berühmte Cur-
tis-Institut in Philadelphia in denUSA.
Dort erhielt er bei namhaften Pianis-
ten wie Seymour Lipkin, Jorge Bolet,
Mieczyslav Horszowski, dem Horo-
witz-Schüler Gary Graffinan und dem
Gieseking-SchülerMarian Filar Unter-
richt.
Internationale Präsenz als Pianist

hatte Höricke durch Verpflichtungen
in den USA sowie Asien, West-, Mit-
tel- und Osteuropa. Die Wiener Phil-
harmoniker wählen ihn zum Solisten
ihrer Europatournee im April 1999.
Regelmäßige CD-Veröffentlichungen
finden immer wieder ein begeistertes
Echobei PresseundPublikum. Im Jahr
2004 wurde sein erstes Klavierkon-
zert in der Philharmonie von St. Pe-
tersburg uraufgeführt. Karten gibt es
bei der Soltau-Touristik unter der
Rufnummer (05191) 828282 oder an
der Abendkasse.

Trompeter Andre Schoch gibt am 14. November um 19.30 Uhr gemeinsam
mit dem Pianisten Friedrich Höricke ein Konzert in der Bibliothek Wald-
mühle in Soltau. Foto: Kulturverein Soltau

Viele Muster für Heide-Kurier-Familienanzeigen
finden Sie unter www.heide-kurier-print.de oder
einfach rechts den QR-Code einscannen.

Im Hause Hotel Villa Schneverdingen
Harburger Straße 10 29640 Schneverdingen.

Ankauf von Gold + Silber,
Schmuck, Zahngold uvm.

GOLDANKAUF
BARGELD sofort

Antiquitäten
An- und Verkauf

Montags 10-16 Uhr

Telefon
0176-65 99 04 24
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Bis 31.12. erhalten Sie 10% on Top auf Ihren wiederverkäuflichen
Schmuck und nehmen automatisch an der großen Weihnachtsverlosung teil.

SONNTAGSSHOPPINGSONNTAGSSHOPPING

SCHNEVERDINGENSCHNEVERDINGEN

10. NOVEMBER
12 – 17 UHR

Hauptstr. 7 · 29328 Müden/Faßberg · Tel. 05053 / 98 90 0
info@niemeyers-posthotel.de · www.niemeyers-posthotel.de

FESTLICHER ADVENT,
FROHEWEIHNACHTEN.

Ob ein festliches Dinner zu zweit, mit der Famile oder
eine fröhliche Weihnachtsfeier mit der gesamten Beleg-
schaft: Freuen Sie sich auf weihnachtlich geschmückte
Räume und auf unsere feine Kulinarik. Jetzt reservieren!

Gans oder
Ente?

Ganz wie Sie
mögen!

20%
AUF FARBEN+

TAPETEN
(ausgenommen Sikkens,

Consolan, Vintage,
Erfurt)

20%
AUF

GARDINEN-
STOFFE

(Lagerware)

UF FARBEN+
TAPETEN

(ausgenommen Sikkens, 
Consolan, Vintage, 

2
GARDINEN-30%

AUF PLISSEE
STORES

(aus der Hauskollektion –
keine Sonderformen)

Erfurt) 3
A

(aus der Hauskollektion –20%
AUF BODEN-

BELÄGE

Nur solange der
Vorrat reicht.

Nur am Sonntag,
10.11.24 gültig:

Und viele weitere

Angebote!

20 %0

So. 10.11. von 12 –

17 Uhr geöffnet!

Angebote!

Nur solange der Vorrat reicht. Es kann nur ein Rabatt pro Auftrag/Einkauf angerechnet
werden, gilt nicht für bereits erteilte Aufträge. Dieser Rabatt ist nicht mit anderen
Rabattaktionen und Preisnachlässen kombinierbar. Ausgenommen sind: Parkett,
Tretford, Consolan, Velux, Erfurt, Sikkens, Vintage-Produkte und Dienstleistungen!
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/wohnwelten

TT-FACHMARKT.DE

T+T Markt GmbH &
Co. KG SCHNEVERDINGEN
Am Buschfeld 10
fon 05193-9816-0
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr



Ehrung zum Jubiläum
Sammelstelle in Soltau besteht seit 25 Jahren

SOLTAU/SCHNEVERDINGEN/
MUNSTER/BISPINGEN. „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ ist längst für
viele zu einem Begriff geworden: „Es
geht hier darum, armen Kindern in
Osteuropa mit Weihnachtsgeschen-
ken glücklich zumachen“, erklären die
Organisatoren der Aktion, bei der In-
teressierte aus dem Heidekreis auch
direkt helfen können: „Die Päckchen
gehen an Jungen und Mädchen im
Alter von zwei bis 14 Jahren. Geschen-
ke wie Spielzeug, Hygieneartikel,
Schulsachen, etwas zum Anziehen,
gern auch einKuscheltier, sind für die-
se Kinder etwas ganz Besonderes.
Noch mehr Anregungen für verschie-
dene Geschenke gibt es in Flyern , die
in Geschäften und bei den Abgabe-
orten ausliegen sowie im Internet
unter www.die-samariter.org. Es kann
auch jeder helfen, mit einer Geldspen-
de die Transportkosten zu decken.“
Die Geschenke sollen in einen mittel-
großen, nach Möglichkeit schön be-
klebten Schuhkarton gepackt und bis
zum18.Novemberbei folgendenSam-

melstellenzuden jeweiligenÖffnungs-
zeiten abgegeben werden: in Schne-
verdingen bei Intersport Lange, Am
Markt 1, oder im Mehrgenerationen-
haus, Osterwaldweg 9; in Munster
beimAutohausPlaschka,Wagnerstra-
ße 10-18; in Soltau bei Intersport Lan-
ge, Marktstraße 5, oder bei Ellen und
Harald Schäfer, Kantweg 9, Telefon
(05191) 5807, in Bispingen bei Helga
De Moor, Steinkenhöfener Weg 18.
Von den Annahmestellen aus gehen
die Päckchenüber Sammelstellen und
Regionallager dann in die Empfänger-
länder und am Ende zu den Kindern.
Schirmherr der Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ in Soltau ist wieder-
um der Bürgermeister Olaf Klang. Ein
Jubiläumgabeszudem inderBöhmes-
tadt beim dortigen Anlaufpunkt zu
feiern: Timotheüs Jansen, Regionallei-
tungNord-Westvon „Weihnachten im
Schuhkarton“ beim Verein „Samari-
tan‘s Purse“, überreichte kürzlichEllen
undHarald Schäfer die Ehrenurkunde
zum 25-jährigen Bestehen der Sam-
melstelle in Soltau.

Timotheüs Jansen (li.), Regionalleitung Nord-West von „Weihnachten im
Schuhkarton“beimVerein„Samaritan‘sPurse“,überreichtEllenundHarald
Schäfer die Urkunde zum 25-jährigen Bestehen der Sammelstelle.Foto: privat

Volker Wrigge kandidiert
CDU-Stadtverband nominiert Bürgermeister-Kandidaten

SOLTAU.Mit dem Rückenwind der
Christdemokraten der Böhmestadt
geht er in den Wahlkampf und das
Rennen um den Posten des Stadt-
oberhauptes: Der CDU-Stadtverband
Soltau hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung am vergangenen Montag
mit großer ZustimmungVolkerWrig-
ge zu seinemKandidaten für dasAmt
des Bürgermeisters der Stadt Soltau
gewählt. Die Wahl findet am 9. März
2025 statt.
„Mit Volker Wrigge präsentieren

wir einen Kandidaten, der gut vorbe-
reitet ist für das Rathaus und der zu
unserer Stadt und ihren Bürgerinnen
und Bürgern bestens passt“, so Elke
Cordes, CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende in Soltau. Aus Sicht der Soltau-
er Christdemokraten muss der zu-
künftige Bürgermeister über nach-
weisliche Erfahrungen als Führungs-
und Verwaltungskraft verfügen, um
der komplexen Doppelbelastung als
Stadtoberhaupt und Verwaltungslei-
ter dauerhaft gewachsen zu sein. „Zu-
dem sollte er kommunikativ sein und
dasZusammenspiel zwischenBürger-
schaft, Verwaltung und Stadtrat
konstruktiv gestalten“, so Cordes
weiter.
Der 54-jährige Volker Wrigge ist in

Soltau geboren und hat am Gymna-
sium der Böhmestadt sein Abitur ab-
solviert. Nach seinem Zivildienst im
Rettungsdienst der damaligen AOK
Soltau studierte er an der Georg-Au-
gust-Universität GöttingenGeschich-
te, Deutsch undPolitik. Anschließend
unterrichtete er an verschiedenen
Schulen und Schulformen in Ham-
burg, Schneverdingen, Rotenburg

und Soltau als Lehrkraft und als
schulfachlicher Koordinator.
Wrigge verfügt über langjährige

Verwaltungserfahrungen: So arbeite-
te er im Referat für pädagogische
Grundsatzangelegenheiten des Nie-
dersächsischen Kultusministeriums.
2008 wurde er zunächst Dezernent
und war dann bis 2015 Dezernatslei-
ter und stellvertretender Abteilungs-
leiter der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde in Lüneburg. Zusätzlich
wurde ihm von 2012 bis 2014 die Auf-
gabe eines koordinierenden Dezer-
natsleiters zwischen den vier Stand-
orten der Behörde übertragen.
„Die Rückkehr nach Soltau im Feb-

ruar 2015 war eine Herzensentschei-
dung“, so Wrigge im Rückblick. Seit-

Kandidat für die Bürgermeisterwahl
am 9. März 2025 in Soltau: Volker
Wrigge. Foto: CDU Soltau

her steht er als Schulleiter an der
Spitze des Gymnasiums seiner Hei-
matstadt – „einer Schule, die sich in
den letzten Jahren sehr positiv ent-
wickelt hat und die von Schülerinnen
und Schülern aus dem gesamten
Heidekreis angewählt wird.“
In der Soltauer Kommunalpolitik ist

Wrigge bereits seit 2006 als Ratsherr
aktiv: „Von 2008 bis 2014 führte er
die CDU-Ratsfraktion als deren Vor-
sitzender an. Von 2014 bis 2016 und
erneut seit 2021 leitet er als Ratsvor-
sitzender die Sitzungen des Soltauer
Stadtparlamentes und beweist dabei
parteiübergreifend Fingerspitzenge-
fühl“, blickt der CDU-Stadtverband
Soltau auf das Wirken des Bürger-
meisterkandidaten.
Engagiert ist VolkerWrigge zudem

in mehreren Soltauer Vereinen und
Institutionen: Seit 1998gehört er dem
VorstanddesHeimatbundesderBöh-
mestadt an und wirkt als Redakteur
des „Binneboom“ an der jährlichen
Herausgabe der überregional be-
kannten Jahresschrift mit. Überdies
kennen ihn viele Soltauerinnen und
Soltauer mit seinem Fahrrad unter-
wegs in der nahen und weiteren Um-
gebung seiner Heimatstadt.
„Soltau kann mehr – gehen wir ge-

meinsam neue Wege“, zeigte sich
Volker Wrigge zum Abschluss der
Mitgliederversammlung entschlos-
sen: „Klare Strukturen, schnelle Ent-
scheidungswege sowie durch ver-
bindliches und zukunftsweisendes
Handeln unsere Stadt gestalten“,
skizzierte er sein Verständnis der He-
rausforderungen für das wichtigste
Amt in der Stadt.

Reparatur-Café ist gestartet
Nächstes Treffen in Dorfmark am 15. November

DORFMARK.Aufbruchsstimmung,
Kaffeeduft und selbstgebackener Ku-
chen markierten die erstmalige Öff-
nung des Dorfmarker Reparatur-
Cafés in Dorfmark. Nach dem erfolg-
reichen Start steht am 15. November
die nächste Aktion auf dem Plan.
„Zahlreiche Reparateure an ver-

schiedenen Arbeitsplätzen erwarte-
ten die Premierenbesucher, von de-
nen einige bereits eine Viertelstunde
vor der offiziellen Öffnungszeit mit
ihren zu reparierenden Gegenstän-
den gekommen waren. Im Eingangs-
bereich wurden die Gäste begrüßt

und ihnen das Konzept erklärt. Ein
ausgefüllter Laufzettel mit versiche-
rungstechnischen Daten und einer
kurzen Fehlerbeschreibung musste
ausgefüllt werden. Dann wurden die
zu reparierendenGegenstände an die
jeweiligen Fachleute weitergeleitet“,
blicken die Initiatoren zurück auf die
ersteAktion. Bei der sei die Bandbrei-
te der mitgebrachten Artikel groß
gewesen: „Neben verschiedensten
Elektrogeräten und Lampen wurden
auch Textilien, Perlenketten, Holzge-
genstände und Fahrräder fachmän-
nisch wieder instandgesetzt. Wenn

Teamwork beim Reparieren: Bei der Premiere des Reparatur-Cafés in Dorf-
mark gab es viel zu tun. Foto: Klimaschutz Heidekreis e.V.

Ersatzteile für eine endgültige Repa-
ratur benötigt wurden, konnte die
passenden Teile gemeinsam im Inter-
net gesucht werden. Diese können
bei einem der nächsten Treffen mit-
gebracht und eingebaut werden. In
wenigen Einzelfällen war allerdings
keine Reparatur mehr möglich.“
Im Laufe des Nachmittags gab es

dann noch eine Überraschung: Der
Vorstand des Krämermarktvereins
aus Dorfmark überreichten dem Ver-
ein Klimaschutz Heidekreis für das
Reparatur-Café einen Scheck inHöhe
von 500 Euro als Unterstützung für
weitere Anschaffungen. Zudem wur-
de eine funktionsfähigeNähmaschine
zum Ausführen von Näharbeiten ge-
spendet. An diesemNachmittag wur-
de viel gefachsimpelt, geschraubt,
genäht, geklebt und gelacht. Die posi-
tiveGrundstimmungweckteVorfreu-
de auf das nächste Treffen.
Und das steht jetzt bevor: Das Re-

paratur-Café in der Hauptstraße 12 in
Dorfmark öffnet an jedem dritten
Freitag im Monat (außer im Dezem-
ber) von 14 bis 17 Uhr. Das nächste
Treffen findet am 15. November statt.
„Zusätzlich zu den bisherigen Arbei-
ten können dann auchGitarrenseiten
aufgezogen und gestimmt werden.
Die passenden Saiten müssen mit-
gebracht werden“, laden die Planer
ein.

Mit Demenz umgehen
Wenn das Gedächtnis schwindet: Pflegeexpertin klärt auf

SOLTAU. Um das Thema Demenz
geht es in einem Vortrag, zu dem die
Heidekreis-Klinikum gGmbH und die
Volkshochschule Heidekreis (VHS)
für den 13. November nach Soltau
einladen: Demenz betrifft nicht nur
die Betroffenen selbst, sondern auch
deren Angehörige und das gesamte
soziale Umfeld. In einem aufschluss-
reichen Vortrag wird Katja Bartsch,
Leitung Sozialdienst und Entlassma-
nagement am Heidekreis-Klinikum
und Pflegeexpertin für Demenz, die
komplexen Zusammenhänge dieser
Erkrankung entschlüsseln.
Wie kommt es zu einer Demenz?

Ab wann spricht man überhaupt von
einer dementiellen Erkrankung? „Es
ist wichtig zu verstehen, dass das ge-
legentliche Vergessen von Telefon-
nummern oder das Suchen eines
Autoschlüssels noch keine Demenz
ist. Demenz ist ein komplexes Krank-

heitsbild, dasweit über normalesVer-
gessen hinausgeht“, so Bartsch, die
erläutern wird, was im Gehirn pas-
siert, wenn eine Person an Demenz
erkrankt undbeschreibt, die Einflüsse
auf das Verhalten und die Wahrneh-
mung der Betroffenen. „Die Sympto-
me einer Demenz können sehr unter-
schiedlich sein – von Gedächtnisver-
lust über Orientierungsschwierigkei-
tenbis hin zuVerhaltensänderungen.“
Bartsch wird im Rahmen des Vor-

trags auch auf häufige Herausforde-
rungen im Alltag eingehen, die An-
gehörige und Betroffene erleben.
Anhand von Fallbeispielen wird sie
typische Problematiken aufzeigen,
wie etwa immer wiederkehrende Fra-
gen oder Lauftendenzen. „Es ist ent-
scheidend zu verstehen, warum der
an Demenz erkrankte Mensch so
handelt, wie er handelt“, betont die
Expertin, die darüber hinaus prakti-

sche Tipps und Tricks vorstellt, die
Angehörigen helfen können, den All-
tag mit demenziell erkrankten Men-
schen zu erleichtern. „Kleine Anpas-
sungen im häuslichen Umfeld, aber
auch imUmgangmit einer anDemenz
erkrankten Person können große
Unterschiede machen“, erklärt sie.
DerVortrag bietet auch Informatio-

nen über professionelle Unterstüt-
zungsmaßnahmen und Ressourcen,
die zur Verfügung stehen. „Es gibt
viele Möglichkeiten der Unterstüt-
zung – sei es durch ambulante Diens-
te oder stationäre Einrichtungen“,
fügt Bartsch hinzu.
Der Vortrag findet am 13. Novem-

ber um 19 Uhr in der VHS Soltau,
Rosenstraße 14 statt. Die VHSHeide-
kreis bittet umAnmeldung. Entweder
direkt auf der Website der VHS Hei-
dekreis www.vhs-heidekreis.de oder
telefonisch (05191) 968280.
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Fortsetzung von Seite 1
NebenPickleball wird imneuenVer-

ein aber auch Beach-Tennis angebo-
ten. Dabei handelt es sich um eine
MischungausTennis, Beachvolleyball
undBadminton, gespielt auf Sand, die
mit athletischen und akrobatischen
Sprüngen zu begeistern weiß. Die
Regeln sind dabei weitgehend vom
Tennis übernommen. Die Beinarbeit
sowie die Atmosphäre rund um das
Spielgeschehen ist mit Beachvolley-
ball vergleichbar und die Reaktions-
fähigkeit ähnelt der beim Badminton.
„Es wäre zu begrüßen, wenn auch im
Winter Beach-Hallen verfügbar wä-
ren, weil diese Sportart den besonde-
ren Reiz im Sand mit spektakulären
Hechtsprüngenhat. ImWintermacht
es aber ebenso in der Turnhalle gro-
ßen Spaßdie rasantenBallwechsel zu
erleben“, erklärt Ahrens.
Wie heißt es so schön? Jeder fängt

mal klein an. Bislang zählt der neue
Club im Schnuckendorf lediglich die
zur Eintragung ins Vereinsregister er-
forderlichen sieben Mitglieder, „aber
es haben sich bereits weitere Interes-
sierte aus Neuenkirchen, Soltau und
Walsrode gemeldet“, berichtet Ah-
rens. Die drei neuen Sportarten seien

hierzulande gerade erst im Kommen
und es sei „spannend, bei der Ent-
wicklung vonAnfang andabeizusein.“
Übrigens: Pickleball ist auf Landes-
ebene inzwischen als Rückschlags-
sportart dem Tennisverband Nieder-
sachsen-Bremen zugeordnet.
„Langfristiges Ziel sind Punktspiele

und ein Ligabetrieb in allen drei
Sportarten“, erklärt der 53-Jährige.
Padel-Tennis könnederVerein derzeit
noch nicht in einer Halle in der Nähe
der Gemeinde Neuenkirchen anbie-
ten. Der Verein suche noch eine pas-
sende Halle oder ein Grundstück für
den Bau neuer Außen- und Hallen-
plätze. Das Padel-Training finde daher
aktuell regelmäßig auf externen An-
lagen statt, die sich in Buchholz, Ver-
den oder Lüneburg befänden.
Im Vordergrund stehe aber insbe-

sondere Pickleball, so Ahrens: „Unser
Hauptziel ist es, Kinder von den Kon-
solen wegzubekommen. Und das
geht nur mit direkten Treffen – und
nicht digital.“ Infos zum Club gibt es
auch auf der neuen Internetseite
www.act-racketsports-club.de, an der
die Verantwortlichen derzeit eifrig
„basteln“. Ahrens: „Sie verändert sich
täglich.“

Verein für Trendsport
Neuenkirchener gründen neuen Club

„Life is a Mixtape“
Am 14. November treten die „Two
Angels“ beim nächsten Konzert der
Reihe „Musik im Krankenhaus“ im
HeidekreisklinikumSoltau auf: San-
dra Thürasch aus Soltau und Birgit
Niehaus aus Ascheberg/Westfalen
stehen seit fast 25 Jahren gemein-
sam auf der Bühne und haben be-
reits drei CDs veröffentlicht. Ihre
unterschiedlichen Stimmen und
musikalischenEinflüssemachenden
„Two Angels“- Sound aus, bei dem
in mehrstimmigen Arrangements
SongsunteranderemvondenBeach
Boys oder Künstlernwie Lady Ante-
bellum, John Legend oder den Bea-
tles neu interpretiert werden. Für
das Konzert im Krankenhaus haben
sie einbuntesSongpaketgeschnürt,
getreu dem Motto ihrer CD „Life is
a Mixtape“. Das Konzert findet im
RaumHamburg im Erdgeschoss des
HeidekreisklinikumsSoltau statt. Es
beginnt um 19.30 Uhr und dauert
eine gute halbe Stunde. Der Eintritt
ist frei. Foto: Two Angels
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